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Ich war das Schmuddelkind“ Vor 26 Jahren trug er Jörg Haider auf den Schultern, er war einer seiner engsten Mitstreiter. Heute will Reinhart Gaugg (59) von seinen einstigen Parteifreunden nichts mehr wissen. Er sagt: „Zum Glück spielen sie keine Rolle mehr.“ TEXT: WOLFGANG RÖSSLER FOTOS: WOLFGANG WAGNER Jetzt sitzt er da und freut sich. Braun gebrannt, kurze Hose, kariertes Hemd, Ray-BanSonnenbrille, das pralle Leben mit 59 Jahren: „Seit der Landtagswahl gibt es in Kärnten endlich wieder Luft zum Atmen“, sagt Reinhart Gaugg. Natürlich habe er am 3. März Peter Kaiser gewählt und dem neuen Landeshauptmann noch am Wahltag auf Facebook zum Sieg gratuliert. Gaugg steckt sich eine Moods an, inhaliert genüsslich. Dann meint er: „Gottseidank spielt diese FPÖ keine Rolle mehr. Ob sie jetzt Kaffee trinken gehen oder in der Regierung mitbestimmen, das interessiert in Wirklichkeit niemanden.“ Gaugg? Das war der Mann, der Jörg Haider vor 26 Jahren auf den Schultern trug. Damals, beim Parteitag von Innsbruck, 13. September 1986, als der freche Jungfreiheitliche aus Kärnten den damaligen FPÖ-Chef Norbert Steger vom Thron gestoßen hatte. In den folgenden zwei Jahrzehnten sollte Haider die Schlagzeilen der Innenpolitik dominieren, in Kärnten schien er ohnehin unbesiegbar zu sein. Über die ersten Meter seines Triumphzuges wurde Haider von seinen damals engsten Mitstreitern Reinhart Gaugg und Siegfried Kampl gehoben. Was wenn Haider heute noch leben würde? „Kann sein, dass er ein bissl Probleme mit der Justiz hätte“, sagt Gaugg und dämpft den Zigarillo aus. Im Cafe Platzl in Krumpendorf kennt ihn fast jeder. Gaugg ist hier Stammgast, die Kellnerin plaudert gern mit ihm, immer wieder setzt sich wer zu ihm an den Tisch, für ein paar Minuten. Es ist ein heißer Frühlingstag, Ende April, ein zäher Winter ist endlich vorüber. Das Handy klingelt, „die Meinige“, sagt Gaugg. Er hebt ab. „Pronto! Bist am See?“ Dolce vita in Krumpendorf. Mehr als zehn Jahre nach seinem Ausstieg aus der Politik scheint Gaugg die Lust am Leben wieder gefunden zu haben, zumindest im Privaten, auch wenn er als Frühpensionist keine großen Sprünge mehr machen kann. Der Mann, dessen schillernde politische Karriere beendet wurde, weil er keinen Versorgungsjob unter 10.000 Euro akzeptieren wollte, lebt heute in bescheidenen Verhältnissen. Bis zu seinem 65. Lebensjahr muss er Schulden abstottern. Mit seinen früheren Parteifreunden hatte er sich einen erbitterten Rechtsstreit geliefert und verloren – ein Privatkonkurs war die Folge. Dabei hatte alles so schön angefangen. Auf einem Tennisplatz in Klagenfurt lief ihm 1976 ein junger, ehrgeiziger Politiker über den Weg. Ein Oberösterreicher, der sich als scharfzüngiger Vorsitzender des freiheitlichen Nachwuchses schon den roten Sonnenkanzler Bruno Kreisky aufs Blut gereizt hatte und der nun in Kärnten das ideale Sprungbrett für die weitere Karriere gefunden zu haben glaubte: Jörg Haider. Der Bankangestellte Gaugg fühlte sich als Linker, gerade deshalb machte Haider Eindruck auf ihn: „Er war damals ein besserer Sozialist als die Roten.“ Als Haider Gaugg fragte, ob



er nicht mitmachen wolle, überlegte der nicht lange. „Er war eine faszinierende Persönlichkeit“, sagt er heute. Nachsatz: „Wir waren bis zum Jahr 2000 eigentlich ganz gut aufeinander zu sprechen.“ Eine Untertreibung. In den Anfangsjahren gehörte der Klagenfurter Gaugg mit Gernot Rumpold und Kriemhild Trattnig zum engsten Vertrautenkreis Haiders, der 1979 für die Kärntner Blauen in den Nationalrat einzog und sich bald einen Ruf als Kritiker der Bundespartei machte. Nachdem FPÖ-Chef Norbert Steger 1983 als Juniorpartner in eine rot-blaue Koalition ging, machte ihm Haider innerparteilich das Leben schwer. „Die FPÖ lag damals in Umfragen bei vier Prozent. Wir hatten Sorge, dass die Partei vor die Hunde geht“, sagt Gaugg heute. Beim Parteitag 1986 schließlich wagte sich Haider aus der Deckung. „Ich war damals live dabei“, sagt Gaugg. Am Tag vor der Wahl flog er mit Haider in einem Learjet von Klagenfurt nach Innsbruck, begleitet von Fotografen und Journalisten. Als die Kärntner Abordnung landete, hatten die ersten Gremien bereits seit Stunden getagt, Haider hatte sich verspätet. „Der Parteivorstand tobte“, sagt Gaugg. „Aber Haider hat ganz locker seinen Meldezettel ausgefüllt und gemeint: 'Bis morgen haben wir die Delegierten locker wieder umgedreht.'“ Doch wenig später zeigte der blaue Jungstar Nerven. Als mehrere Funktionäre kurz vor der Abstimmung ihre Unterstützung für Haider zurückzogen, wollte der kneifen. „Er wollte seine Kandidatur zurückziehen“, erinnert sich Gaugg. „Aber wir haben zu Haider gesagt: Raus auf den Balkon.“ Schon damals, meint Gaugg rückblickend, habe sich ein Wesenszug Haiders gezeigt, den nur enge Vertraute kannten: „Himmelhoch jauchzend und zu Tode betrübt. Man kann auch manisch-depressiv dazu sagen.“ Auch in den Folgejahren habe der Parteichef immer wieder nach Niederlagen im kleinen Kreis seinen Rückzug angekündigt, immer wieder hätten seine Getreuen auf ihn einreden müssen: „Er war strategisch nicht so perfekt, wie alle glauben.“ Während Haider die Bundesbühne aufmischte, blieb Gaugg in Kärnten. Er wurde Landtagsabgeordneter und Vizebürgermeister in Klagenfurt. Seine Sternstunde schlug 1988, als Vorsitzender eines Untersuchungsausschusses. Die mit absoluter Mehrheit regierende SPÖ hatte eine Milliarde Schilling (70 Millionen Euro) für das Zellstoffwerk Magdalen ausgegeben. Wenig später kam es zur Pleite. Was 25 Jahre später dem Grünen Rolf Holub gelang, schaffte auch Gaugg: Er trieb die regierenden Roten vor sich her, nach der Wahl war deren absolute Mehrheit Geschichte, Jörg Haider wurde mit Unterstützung der ÖVP zum ersten Mal Landeshauptmann. Das war auch Gauggs Verdienst. Zwei Jahre später war der Höhenflug vorbei. Haider hatte 1991 im Landtag die „Beschäftigungspolitik“ der Nazis gelobt, er musste seinen Platz am Arnulfsplatz für die nächsten acht Jahre räumen. Auch Gaugg sorgte in den Neunzigerjahren mit einer revisionistischen Aussage für überregionale Schlagzeilen: Auf die Journalistenfrage, was ihm denn zu dem Wort „Nazi“ einfiele, antwortete er: „Neu, attraktiv, zielstrebig, ideenreich.“ Ein großes Missverständnis sei das alles gewesen, meint Gaugg heute: „Das war eine Faschingspartie, am 11. 11. Der Journalist ist mir auf den Geist gegangen, ich dachte das ist lustig.“ Er blieb der Einzige, der das dachte. Heute, sagt Gaugg, würde ihm



das nicht im Traum einfallen. „Ich war ja nie ein Rechter, ich galt immer als Linksaußen in der FPÖ. Vielleicht hat man mich deshalb wie eine heiße Kartoffel fallen lassen.“ Das Handy läutet ein weiteres Mal, wieder ist es die Freundin. „Was, die Sonnencreme hast du vergessen? Dann bleib lieber im Schatten.“ Die ersten dunklen Wolken im Verhältnis zwischen Gaugg und Haider zogen im Jahr 2000 auf, als die Haider-Partei unter Kanzler Schüssel in die Bundesregierung einzog. „Alle“, sagt Gaugg, „alle sind etwas geworden. Nur ich nicht.“ Sozialminister, das war sein Ziel, aber den Posten bekam überraschend die Sirnitzerin Elisabeth Sickl, „obwohl ich als Spitzenkandidat in Kärnten 42 Prozent gemacht habe.“ Erst 2002 fand sich sein Job für Gaugg: stellvertretender Vorsitzender der Pensionsversicherungsanstalt sollte er werden. Und damit fingen die Probleme erst richtig an. Nun ging es freilich nicht mehr um Politik. Nun ging es um Geld. 2400 Euro brutto wären Gaugg zugestanden. „Wie bitte soll man davon in Wien leben?“ Der FPÖMann forderte 10.000, sie wurden ihm von Schwarz und Blau zugesagt. Damit freilich wurde er zur Personifikation des blauen Bonzen. Ein Mediengewitter zog auf, der Fall Gaugg traf die FPÖ empfindlich. War man doch einst angetreten, dem rot-schwarzen Postenschacher ein Ende zu bereiten. In Klagenfurt sprach Jörg Haider schließlich ein Machtwort: „Ich halte fest, dass mir Gaugg auf die Nerven geht.“ Wenige Wochen später wurde Gaugg in Klagenfurt mit dem Auto angehalten, schwer alkoholisiert. „Das ist am Sonntag um ein Uhr nachts passiert. Am Montag um neun habe ich alle Funktionen zurückgelegt, nachdem mir die Partei zugesichert hat, dass ich bis zu meinem 60. Lebensjahr 10.000 Euro im Monat bekomme.“ Gaugg war endgültig zur Belastung für die Partei geworden. „Ich war das Schmudddelkind“, sagt er. Man wollte ihn loswerden – um jeden Preis. Nach etwas mehr als einem Jahr blieben die Zahlungen aus, es gab nun keinen Grund mehr, die Fassade aufrecht zu erhalten. Gaugg klagte, bekam zunächst Recht. Ihm würden, erklärte der Richter, 350.000 Euro zustehen. In zweiter Instanz wurde das Urteil aber 2007 aufgehoben. Am Ende des langen Rechtsstreits stand Gaugg mit Schulden in der Höhe von einer Million Euro da, vor drei Jahren meldete er Privatkonkurs an. Mit seinem einstigen Freund Haider hatte er in dessen letzten Jahren fast keinen Kontakt mehr. Wenige Wochen vor dem tödlichen Autounfall im Herbst 2008 lief man sich ein letztes Mal über den Weg. Der rote Altlandeshauptmann Leopold Wagner war gestorben, Gaugg trug sich im Foyer der Landsregierung in das Kondolenzbuch ein. Da kam Haider vorbei, „er hat mich erst gar nicht erkannt.“ Man grüßte sich, wechselte eine paar Worte, dann musste der Landeshauptmann weiter. „Sein Tod hat mich nicht berührt“, sagt Gaugg. Dem Begräbnis blieb er fern. Ob er Haider aus heutiger Sicht noch einmal folgen würde? Gaugg überlegt. „Vielleicht“, meint er. „Aber ich würde mich nie wieder in diese politische Abhängigkeit begeben.“



Im August will Gaugg seine langjährige Lebensgefährtin heiraten, am 17. Juli feiert er seinen 60. Geburtstag. Bei beiden Anlässen sind Politiker unerwünscht: „Ich feiere ausschließlich mit Freunden.“
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